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Heute Grossauflage

I M  F O K U S

Schnitzelbankobig  
vor vollen Rängen
Nachdem bereits am Freitag zum Auftakt alle sie-
ben Auftrittslokale am Schnitzelbankobig ausge-
bucht vermeldeten, blieb auch gestern Abend am 
traditionellen Fasnachtsmontag kaum ein Platz 
mehr frei. Anstelle des Pins gab es dieses Jahr als 
Eintrittskarte ein Kartonbillett im Stil der früheren 
Zugsbillette. Dieses dürfte im Publikum zu Stirn-
runzeln geführt haben, hat der Billettdrucker doch 
aus dem Khurer den «31. Kuhrer Schnitzelbankobig 
2020» gemacht. Ob die Pizokel-Kligga mit Hubi Pa-
zeller daraus gleich eine «Puuraregla» kreiert hat?  
Wie die BT-Jury ihre Narrenkappen verteilt hat und 
welche Gruppen es dieses Jahr unter die Top Fünf 
geschafft haben, erfahren sie in der Mittwochaus-
gabe des «Bündner Tagblatts». (NW)
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Erziehungshilfe  
aus dem Internet?
«BISCH FIT?» Es gibt kein Patent-
rezept, wie Erziehung funktionie-
ren soll, und kein eindeutiges Rich-
tig oder Falsch. In der heutigen Zeit 
liegt der Griff zum Smartphone bei 
Problemen vieler Art nahe. So er-
scheinen allein zum Suchbegriff 
«Trotzphase» in weniger als einer 
Sekunde eine halbe Million Ergeb-
nisse. Von Artikeln auf Eltern-Web-
sites über Diskussionsforen bis hin 
zu zahlreichen Blogs haben alle et-
was zum Thema zu berichten. Da 
stellt sich unweigerlich die Frage: 
Ist das Internet eine zuverlässige 
und kompetente Quelle für Erzie-
hungsfragen?
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Mehr Tests, mehr 
Informationen
BERN Wegen der schnellen Aus-
breitung des Coronavirus in Nord-
italien hat der Bund zusätzliche 
Tests und eine verstärkte Bevölke-
rungsinformation beschlossen.  Das 
gab Bundesrat Alain Berset gestern 
vor den Medien in Bern bekannt. 
Der Epidemieplan bleibt allerdings 
 vorerst in der Schublade. Für re-
striktive Massnahmen besteht laut 
den Schweizer Behörden derzeit 
kein Anlass. Berset trifft sich heute  
in Rom mit den Gesundheitsminis-
tern Italiens, Frankreichs, Deutsch-
lands, Österreichs und Sloweniens. 
Thema wird die Koordinierung im 
Kampf gegen das Coronavirus sein. 
In Graubünden bereiten sich die 
Spitäler und das Gesundheitsamt 
auf erste Fälle vor. Die Rhätische 
Bahn hat ausserdem eine Taskforce 
eingesetzt. (SDA)
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Auto fährt in 
 Karnevalsumzug
KASSEL In Volkmarsen im deut-
schen Bundesland Hessen ist ges-
tern Nachmittag ein Personenwa-
gen in einen Rosenmontagsumzug 
gefahren. Es gab 30 teilweise 
Schwerverletzte, unter ihnen auch 
Kinder. Die Polizei geht davon aus, 
dass der Fahrer seinen Wagen ab-
sichtlich in die Menge steuerte. Der 
29-jährige Deutsche wurde festge-
nommen. Wie das Polizeipräsidium 
Nordhessen-Kassel in einer Presse-
erklärung mitteilte, konnten zum 
Tatmotiv gestern Abend keine An-
gaben gemacht werden; es werde 
«in alle Richtungen ermittelt». Der 
Mann sei nicht als Extremist be-
kannt gewesen. (SDA)
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Weitgereister Pfleger bringt 
in Tenna seine Erfahrungen ein

«Menschen jeden Alters sollen bis zuletzt in Würde leben und in Frieden sterben können.» 
Diesen Grundsatz verfolgt der Pflegefachmann Othmar F. Arnold auf mehreren Schienen. 

 ▸ S I LV I A K E S S L E R

Wo bis vor Kurzem noch die längst 
verlassene Sennerei in Tenna stand, 
entsteht Neues. Unter dem Namen 
«Alte Sennerei» wird in den nächs-
ten Monaten ein Gebäude mit hin-
dernisfreiem und pflegegerechtem 
Wohnraum für die Betreuung im Al-
ter, Demenzpflege und Palliative 
Care erbaut. Initiant des privaten 

Projekts ist der Pflegefachmann 
Othmar F. Arnold. Im abgelegenen 
Bergtal entstehe, was Dutzende von 
Positionspapieren und Strategien 
auf nationaler Ebene forderten: gu-
te Betreuung im Alter, erschwingli-
cher Wohnraum ohne Hindernisse, 
selbstbestimmtes Leben bis zum 
letzten Tag und eine Reduktion der 
Kosten im Gesundheits- und Sozial-
wesen. Kerngedanke sei, Betroffene 

und deren Angehörige gemäss den 
jeweiligen Bedürfnissen koordi-
niert zu unterstützen. 

Im zweiten Teil der Porträtserie 
zum Jahr der Pflegefachpersonen 
und Hebammen kommt mit Arnold 
ein forschender Pflegefachmann zu 
Wort, der Erfahrungen aus ver-
schiedenen Kontinenten mitbringt. 
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Unterwegs für die Gemeinschaft im Dorf und gegen soziale Isolation im Alter: Othmar F. Arnold stattet einer  
älteren Bewohnerin von Tenna in deren Daheim einen Besuch ab.  (FOTO PHILIPP BAER)

«Sprach-Café» in der Bibliothek
In der Stadtbibliothek Chur findet neu zweimal 
im Monat ein «Sprach-Café Deutsch» statt. Diese  
Gesprächsrunden bieten die Möglichkeit, in 
freundlicher, ungezwungener Atmosphäre die 
deutsche Sprache zu sprechen und zu hören.
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Beruf: Trainer Sportklettern
Einige Nachwuchskletterer des Regionalzentrums 
Graubünden können momentan auch internatio-
nal vorne mithalten. Ein Erfolg, der unter anderem 
mit dem Cheftrainer Pit Grob zusammenhängt.
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Literarisches Werk im Fokus
Heute kann die Bündner 
Künstlerin Erica Pedretti, deren 
Skulpturen aktuell im Bündner 
Kunstmuseum zu sehen sind, 
in einem speziellen Ambiente 
ihren 90. Geburtstag feiern.
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Schutz vor dem Landwasser
Die Gemeinde Davos erarbeitet Massnahmen gegen Hochwasser.

Vom Landwasser geht eine Überflu-
tungsgefahr aus. Immer wieder lau-
fe dieses Fliessgewässer im Sied-
lungsgebiet von Davos Dorf und Da-
vos Platz bei mehrtägigen Regener-
eignissen und/oder starker Schnee-
schmelze voll, heisst es in einer von 
der Gemeinde Davos in Auftrag ge-
gebenen Vorstudie zum Hochwas-
serschutz mit dem Projektnamen 
«Leitbild Landwasser 2030». Dieses 
Papier bildet quasi einen Master-
plan für die Umsetzung von Mass-
nahmen, mit denen das Hochwas-
serrisiko in Zukunft eingedämmt 
und reduziert werden soll. Erste 
Schutzvorkehrungen hofft man 
2021 umsetzen zu können. (BÉZ)
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Wegen der hohen Abflüsse durch die Schneeschmelze musste vergangenes 
Jahr beim Landwasser eine Brücke abgebrochen werden. (BILD ANDY METTLER)
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